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Abbruch vorh. 

Stützmauer

427.11

280.83

Bau-Stationierung bezieht sich auf VK Wand

- Baugrundaufschlüsse

Zaun neu, H= 1,00 m

in Anlehnung an Gel 6
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RKS 4
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Stützwand 1 - 32.00 m

3-5 cm Ausgleichsschicht

aus Zementmörtel

Schuppen

Natursteinmauer

276,23

Stützwand 2

0.60

1.10
1.20

A

OK Fertigteil
280,46

 f=   -0,055 m

 H=      800 m

-0.569%

21,958 m -2.918%

40,478 m

 T=    9,398 m

280,83 280,77 280,70 280,62 280,54

278,60UK Fertigteil
279,58 UK Fertigteil

279,16

279,24279,32279,40279,47279,53

* 32 Elemente (1,30 x 0,75  x 1,00m)*
Fußbreite nach statischen und konstruktiven Erfordernissen

entsprechend Elementhersteller und eingesetztem Fertigteil

M 1 : 100

LÄNGSSCHNITT A-A

ANLIEGERSEITE

Zaun, h = 1,00 m

OK
Fertigteil

Böschungsregulierung entsprechend 

vorhandenem Geländeverlauf mit 

geeignetem Schüttmaterial nach 

ZTV E-StB 17 (standfest, einfache 

Proctordichte >95%); 

Anschulterung lagenweise verfüllen und 

verdichten; Schichtdicke ca. 30 cm, 

Bei Böschungsschüttung auf gewachsenem

Boden Abtreppung, mind. 0,30 m hoch, 

örtlich herstellen.

Pfostenverankerung mittels

Fußplatte in Anlehnung an 

Gel 14

verdichtungsfähiges, schwach

durchlässiges Material

Dränschicht aus punktweise angeklebter,

geotextiler Dränmatte mit beidseitigem 

Vliesfilter nach TL Geok E-StB 05

Zaun, H = 1,00 m

in Anlehnung an Gel 6

abgestuftes, filterstabiles und

frostsicheres Mineralstoffgemisch 0/63

als grobkörniger Boden n. DIN 18196

(n. ZTV E-StB 17, Abschn. 10.2.3)

1:1.5

Gas-Leitung

sichern

TW-Leitung

umverlegen
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Projekt - Straßenbau Projekt - Stützwand

Oberbau gem. RStO12
(gemäß Straßenplanung)

Oberflächenbefestigung

(gemäß Straßenplanung)

Gründungshorizont

lt. BGG

0.
50

 ..
. 0

.6
0 

m

2.00 50 25

seitlicher
Sicherheitsraum

Fahrstreifen Ringethaler Weg

1
.3

0
1

.0
0

Arbeitsraum

Fußbreite nach statischen und

konstruktiven Erfordernissen

entsprechend Elementhersteller

und eingesetztem Fertigteil

*

UK Fertigteil

Telekomkabel
umverlegen

2
5

REGELQUERSCHNITT STÜTZWAND
Darstellung Bau-Station 0+025.000

Baugrubenverbau nach statischen

und konstruktiven Erfordernissen

im Näherungsbereich zum Carport

bzw. Bestandsmauer bei Erfordernis

Winkelstützwand aus werkseitig

vorgefertigten Stahlbeton-Elementen;

Elementhöhe: 1,30 m

Bauteilbreite: 1,00 m 

Mindestbauteildicke: 0,25 m;

sichtbare Kanten gefast,

Ausführung Sichtbeton glatt

 0.60 (279.80)

Auffüllung, Sand

 1.10 (279.30)

Hanglehm, Schluff

 1.20 (279.20)

Granitzersatz, Kies

A

280,404 m
RKS 4

Erosionsschutz und Begrünung mittels 

vernähter Kokosmatte mit eingearbeitetem

Gittergewebe und Saatgut

Fertigteilverlegung auf 3-5 cm Ausgleichsschicht

(Zementmörtel) und 20 cm Unterbeton

sandig, dicht, graubraun

sandig, schwach kiesig, halbfest, braun

kiesig, schluffig, humos, locker-mitteldicht,

dunkelbraun

80 35 75*

M 1 : 25

DETAIL FUGENABDICHTUNG
M 1 : 10

Geotextil mit Dränwirkung

Abdichtung aus

Bitumenbahn nach

DIN 18195, Teil 4

Unterfüllstoff einbauen

Luftseite

Erdseite

30

15 15

2
5

Verwendete Richtzeichnungen
der Bundesanstalt für Straßenwesen

TitelBezeichnung Ausgabe

Dez. 2017

Verankerung mit FußplatteGel 14 Dez. 2014

Entwässerung erdberührter Flächen
und Hinterfüllung von Bauwerken

Was 7

Anordnung von MesspunktenMess 1 Dez. 2009

Dez. 2020

Gel 6 Geländer mit Drahtgitterfüllung

GESTALTUNG

Sichtflächen Stützwinkel:                                                  

außen und innen mit glatter Schalung

Deckbeschichtung Zaun:                                                 

ZTV-ING Teil 4 Abschn. 3, Anhang A2, Bauteil-Nr. 3.1

Bel. c, System 1; Farbton "grau" mit Deckbeschichtung

Eisenglimmer (DB 702)

aufgestellt:

Stadtverwaltung Mittweida

Sachgebiet Tiefbau und Verkehr

gez. Nösel

Sachgebietsleiter

genehmigt:

Stadtverwaltung Mittweida

Fachbereich Bau und Ordnung

Mittweida, den ........................... Mittweida, den ...........................

gez. Killisch

Fachbereichsleiter

in Richtung

Waldheimer Str.

Schuppen

Natursteinmauer

M 1 : 100

ANSICHT

ANLIEGERSEITE

Klasse Anpralllast Fahrzeugrückhalte-
systeme DIN EN 1991-2

Einwirkung Verkehrslast

Bauart: Stahlbeton   -   Spannbeton   -   Stahl   -   Verbund

Lastmodelle n. DIN EN 1991-2 mit DIN EN 1991-2/NA

Gesamtlänge Stützwand

Wandschafthöhe Stützwand 

Wandfläche 

(m)

(m)

(m²)

(m)Einzelsegmentlänge Stützwand

Baustoffangaben Neubau

Sauberkeitsschicht

Vorspannung längs / quer

B500B

---

- -

-

Spannstahl

-

Beton-

stahl

Bau-

stahl

-

--

-

-

Bauteil: Beton

X0, WF

Expositionsklassen

Feuchtigkeitsklasse

Kappe, Gesims

Fundamente -

-

--

- -

C30/37 (LP) XC4,XD3,XF2,XA2,WAStützwinkel (Fertigteil)

Bauwerksdaten Neubau

Anordnung der Messpunkte gemäß Mess 1  Blatt 2

Das Bauwerk liegt in der Erdbebenzone 0 und in Windzone 2

C16/20

32 x 1,00

32,00

1,30

(sichtbar/ab Gründungssohle) 19/42

Endgültige Abmessungen nach statischen, konstruktiven und wirtschaft-

lichen Erfordernissen.

gilt für sommerliche Temperaturen, unter winterlichen Bedingungen 

*)

Entwicklung

der Beton-

festigkeit

Mindestluftporengehalt nach ZTV-ING 3-1, Tab. 3.1.1
max. w/z-Wert 0,50 nach ZTV-ING 3-1

 

 

Bodenart  
Boden-
gruppe 

Lagerungsdichte/  
Konsistenz 

Wichte Reibungs-
winkel 

Kohäsion Steifemodul 
cal E s 

[kN / m 3] cal [kN/m 2] [MN/m 2] 

2 Mutterboden 

U, s-s*, 
OU st 17,0 7,0 15,0 2 - 

3 Auffüllungen 

u*,h 
OH lc 18,0 10,0 28,0 0 - 1 5 

u* 
GU/GU* lc- md 20,0 12,0 30,0 0 8 

U, s-s*, 
g*, (h)  

UL we - st 20,0 10,0 27,5 2 1 - 3 

4.1 Hanglehm 

TL / TM 
we-st 20,0  10,0  22,5 2 - 5 1- 3 

hf 21,0  11,0  27,5 8 5 

4.2 Hangschutt 

SU / SU*  lc - md 20,0  11,0  27,5 5 10 

G, u, s, x GU* md 22,0  12,0  32,5 5 15 

5.1 Granitzersatz 

GE d 20,0 12,0 35,0 2 30 

X - d - - - - - 

5.2 Granit 1) 

angewittert - frisch 25,0 - 35 - 45 1)
 5 - 50 1)

 200  

1) in Abhängigkeit von Verwitterungsgrad, Trennflächengefüge und Kluftfüllungen  

Abkürzungen nach 
DIN 4023: 

G = Kies; S = Sand; U = Schluff; T = Ton; g' = schwach kiesig, g = kiesig; g* = stark kiesig; 
s' = schwach sandig; s = sandig, s* = stark sandig; u' = schwach schluffig; u = schluffig; 
u* = stark schluffig; t' = schwach tonig; t = tonig; t* = stark tonig 

Lagerungsdichte / 
Konsistenz: 

lc = locker, md = mitteldicht, d = dicht, we = weich, st = steif, hf = halbfest, f = fest 

 

Darstellung der Boden- und Gesteinsarten in den Schichtenprofilen 

der Bodenaufschlüsse nach dem Ergebnisbericht Baugrund- und 

Abfalluntersuchung des Dipl.-Ing. Hans Peter Schleußner,

Fuchshainer Straße 35, 04683 Belgershain vom 22.01.2021.

Erdkabel

Freileitung

Erdkabel

Freileitung

TW

G

LEITUNGSLEGENDE:

Bestand:

Gasleitung 

Trinkwasserleitung

Abwasserkanal

F

F
Fernmeldekabel

Elt-Kabel

Uhlig & Wehling GmbH

Beratende Ingenieure

Leipziger Straße 27

09648 Mittweida                                       Stand: 09.2021

DARSTELLUNG STRASSENPLANUNG 

ENTSPRECHEND VORENTWURF:

5

Sechskantmutter M12, 

Scheibe 13

Mörtel nach ZTV-ING 8-6

Verbundanker M12 mit frost- 

und tausalzbeständiger 

Vergussmasse

Fußplatte 200x200x12 mm

Bohrung ø20 zur 

Entwässerung des Pfostens

Geländerpfosten aus feuer-

verzinkten Stahl-Hohlprofilen 

70/70/4 S235JRH 

n. DIN EN 10210;

RIZ-ING Gel 6

M 1 : 10

DETAIL ZAUN 

Bohrlochtiefe 80 mm, 

Durchmesser 12 mm

- gilt bei Einsatz Anker M12

  MKT Injektionssystem 

  VMZ A4 75 M12

25

125 125

5

1
.0

0

Zaun aus Stahlrahmen

mit Füllstäben in Anlehnung

an Bestand - Rahmenprofil

Stahl-Hohlprofil 40x40x4 mm

Füllstäbe ø8 mm

A

A

A-A

Lasche 40x40x8 mm

Sechskantschraube

Scheibe 13

Sechskantmutter M12

Verankerung in Anlehnung an Gel 14

H/B = 810 / 990 (0.80m²) Allplan 2021

15

27.04.2022 30.06.2022



Pflaster

Schp.
Schp.

Whs 71

Whs 73

Whs 75

Whs 16

Schp.
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132g
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Q7  bis  Q12  - Querprofile siehe Unterlage 7.3.1
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Q7
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Q11

Q12

VK Wand

HK Wand

HK Fundament

VK Wand

HK Wand

HK Fundament

VK Verbau

VK Verbau

VK Wand

HK Wand

VK Verbau

40,478 m
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280.03

279.98
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279.96 279.68

279.62
279.77

279.42

279.37
279.52

Gasleitung

sichern

Abbruch vorh. 

Stützmauer

Hausanschluss Gas-, Trinkwasser- 

und Fernmeldeleitung bei Erfordernis

anpassen

Fernmeldeleitung

im Baugrubenbereich

umverlegen

Trinkwasserleitung

im Baugrubenbereich

umverlegen

Hofbereich und

Treppenanlagen im Zuge

des Neubaus im Baugruben-

bereich wiederherstellen

vorhandene Mauer sichern

im Anschlussbereich an geplante

Stützwand erneuern

427.11

280.83

- Baugrundaufschlüsse

Bau-Stationierung bezieht sich auf VK Wand

vorh. Stahltor und Zaunsfeld

aufnehmen, zwischenlagern,

an die neue Stützwand

anpassen, wiedereinbauen

und Spritzschutz anbringen

Zaun neu, H= 1,00 m

in Anlehnung an Gel 6

Zugangstreppe aus Betonblock-

stufen 3 Stg. 17/40 cm, 17/28 cm;

Verlegung auf konstruktiv be-

wehrtem Unterbeton C25/30

- Bestandshöhen

- Projekthöhen
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A

A

A

vorhandene Mauer sichern

im Anschlussbereich an geplante

Stützwand erneuern

Hofbereich und

Treppenanlagen im Zuge

des Neubaus im Baugruben-

bereich wiederherstellen
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Blockstufen aus Naturstein

1 Steigung 17/40 cm

2 Steigungen 17/28 cm

 T=    9,398 m

 f=   -0,139 m
 T=    9,131 m

-2.918%

40,478 m

BF - Bewegungsfuge nach Fug 1

B
F

OK Wand
279,98

UKF
277,96

OK Wand
279,78

279,395
RKS 8

OK Wand
279,57

UKF
278,21

OK Wand
280,38

2
4

B
F B
F

UKF
278,64

3
5

4
4

UKF
278,29

M 1 : 100

LÄNGSSCHNITT A-A
ANLIEGERSEITE

Zaun, h = 1,00 m

mit Spritzschutz

OK Wand
280,15

vorh. Stahltor und Zaunsfeld

aufnehmen, zwischenlagern,

an die neue Stützwand

anpassen, wiedereinbauen

und Spritzschutz anbringen

in Richtung

Waldheimer Str.

S
c
h

u
p

p
e

n

W
h

s
 1

6

M 1 : 100

ANSICHT
ANLIEGERSEITE

OK
Wand

Pfostenverankerung mittels

Fußplatte in Anlehnung an 

Gel 14

bit. Klebedichtung nach DIN 18195, Teil 4

(20/20 cm) umlaufend

verdichtungsfähiges, schwach

durchlässiges Material

Winkelstützwand aus Ortbeton, 

mit Strukturschalung

an luftseitigen Wandflächen

Fugenausbildung 

als Raumfuge

nach Fug 1 , Bild 2

verdichtungsfähiges, schwach

durchlässiges Material

Dränschicht aus

Einkornbetonvollsickersteinen

auf Betonsockel

abgestuftes, filterstabiles und

frostsicheres Mineralstoffgemisch 0/63

als grobkörniger Boden n. DIN 18196

(n. ZTV E-StB 17, Abschn. 10.2.3)

Zaun teilw. mit Spritzschutz, H = 1,00 m

in Anlehnung an Gel 6

Bereich Spritzschutz:

Bau-Stat. 0+032 bis 0+050

2,5%

Gründungshorizont

lt. BGG

 0.15 (279.87)

Auffüllung, Asphalt

schwarz

 0.40 (279.62)

Auffüllung, Tragschicht, Kies

sandig, schwach schluffig, mitteldicht-dicht,

braun

 0.60 (279.42)

Auffüllung, Schluff

sandig, humos, weich-steif, braun

 0.70 (279.32)

Auffüllung, Holz

 1.20 (278.82)

Auffüllung, Schluff

stark kiesig, sandig, steif, braun

 1.40 (278.62)

Granitzersatz, Kies

schwach sandig, dicht, graubraun

A

A

A

A

A
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Oberflächenbefestigung

(gemäß Straßenplanung)

Oberbau gem. RStO12
(gemäß Straßenplanung)
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Projekt - Straßenbau Projekt - Stützwand

REGELQUERSCHNITT STÜTZWAND
Darstellung Bau-Station 0+040.000

M 1 : 25

0.
50

 ..
. 1

.9
0 

m

2,5%

1
5

3
0

Gründungssohle

Telekomkabel

umverlegen

Oberflächenbefestigung in

Abstimmung mit Grundstücks-

eigentümer wiederherstellen

Baugrubenverbau nach statischen

und konstruktiven Erfordernissen

im Näherungsbereich zum Carport

bzw. Bestandsmauer bei Erfordernis

80 1.40 - 1.50

Arbeitsraum

1
.4

5
 -

 2
.1

0
 m

1
.0

0

Arbeitsfuge

C30/37

C
3

0
/3

7

Bewegungsfuge Stützwandschaft

Fug 1 , Bild 2

M 1 : 10

DETAIL BEWEGUNGSFUGE

Erdseite

Luftseite

Strukturschalung

Fugenband nach DIN 7865

Dehnfugenband AM 250

außenliegend

Fugenabschlussband FAE 50

nach DIN 7865

Fugeneinlage

2 cm Hartschaumplatte

Kante verbrechen 

(1,5/1,5 cm)

a-a

a a

Maßstab: ohne

ca
.1

4

Strukturschalung mit Mauerwerkstextur

DETAIL STRUKTURSCHALUNG

C30/37

Verwendete Richtzeichnungen
der Bundesanstalt für Straßenwesen

TitelBezeichnung Ausgabe

Fug 1 Bewegungs- und Pressfugen Dez. 2013

Verankerung mit FußplatteGel 14 Dez. 2014

Entwässerung erdberührter Flächen
und Hinterfüllung von Bauwerken

Was 7

Anordnung von MesspunktenMess 1 Dez. 2009

Dez. 2020

Dez. 2017Gel 6 Geländer mit Drahtgitterfüllung

GESTALTUNG

Sichtflächen Wandschaft:                                                  

Strukturschalung mit Mauerwerkstextur - siehe Detail

Deckbeschichtung Zaun:                                                 

ZTV-ING Teil 4 Abschn. 3, Anhang A2, Bauteil-Nr. 3.1

Bel. c, System 1; Farbton "grau" mit Deckbeschichtung

Eisenglimmer (DB 702)

Klasse Anpralllast Fahrzeugrückhalte-
systeme DIN EN 1991-2

Einwirkung Verkehrslast

Bauart: Stahlbeton   -   Spannbeton   -   Stahl   -   Verbund

Lastmodelle n. DIN EN 1991-2 mit DIN EN 1991-2/NA

Gesamtlänge Stützwand

Wandschafthöhe Stützwand 

Wandfläche 

(m)

(m)

(m²)

(m)Einzelsegmentlänge Stützwand

Baustoffangaben Neubau

Sauberkeitsschicht

Vorspannung längs / quer

B500B

---

- -

-

Spannstahl

-

Beton-

stahl

Bau-

stahl

-

--

-

Bauteil: Beton

X0, WF

Expositionsklassen

Feuchtigkeitsklasse

Kappe, Gesims

Fundamente

-

-

- -

Bauwerksdaten Neubau

Anordnung der Messpunkte gemäß Mess 1  Blatt 2

Das Bauwerk liegt in der Erdbebenzone 0 und in Windzone 2

Stützwandschaft C30/37 XC4,XD2,XF2,WA

C30/37 XC2,XD2,XF1,WA B500B

25,85

1,45 - 2,10

8.0 + 2 x 6.0 + 5.85

C16/20

(sichtbar/ab Gründungssohle) 25/46

Endgültige Abmessungen nach statischen, konstruktiven und wirtschaft-

lichen Erfordernissen.

gilt für sommerliche Temperaturen, unter winterlichen Bedingungen 

*)

Entwicklung

der Beton-

festigkeit

Mindestluftporengehalt nach ZTV-ING 3-1, Tab. 3.1.1
max. w/z-Wert 0,50 nach ZTV-ING 3-1

Bodenart
Boden-
gruppe 

Lagerungsdichte/
Konsistenz 

Wichte Reibungs-
winkel 

Kohäsion Steifemodul 
cal E s

[kN / m 3] cal [kN/m 2] [MN/m 2] 

2 Mutterboden 

U, s-s*, 
OU st 17,0 7,0 15,0 2 - 

3 Auffüllungen 

u*,h 
OH lc 18,0 10,0 28,0 0 - 1 5 

u* 
GU/GU* lc- md 20,0 12,0 30,0 0 8 

U, s-s*, 
g*, (h)

UL we - st 20,0 10,0 27,5 2 1 - 3 

4.1 Hanglehm 

TL / TM 
we-st 20,0 10,0 22,5 2 - 5 1- 3 

hf 21,0 11,0 27,5 8 5 

4.2 Hangschutt 

SU / SU* lc - md 20,0 11,0 27,5 5 10 

G, u, s, x GU* md 22,0 12,0 32,5 5 15 

5.1 Granitzersatz 

GE d 20,0 12,0 35,0 2 30 

X - d - - - - - 

5.2 Granit 1)

angewittert - frisch 25,0 - 35 - 45 1) 5 - 50 1) 200

1) in Abhängigkeit von Verwitterungsgrad, Trennflächengefüge und Kluftfüllungen

Abkürzungen nach 
DIN 4023: 

G = Kies; S = Sand; U = Schluff; T = Ton; g' = schwach kiesig, g = kiesig; g* = stark kiesig; 
s' = schwach sandig; s = sandig, s* = stark sandig; u' = schwach schluffig; u = schluffig; 
u* = stark schluffig; t' = schwach tonig; t = tonig; t* = stark tonig 

Lagerungsdichte / 
Konsistenz: 

lc = locker, md = mitteldicht, d = dicht, we = weich, st = steif, hf = halbfest, f = fest 

Darstellung der Boden- und Gesteinsarten in den Schichtenprofilen 

der Bodenaufschlüsse nach dem Ergebnisbericht Baugrund- und 

Abfalluntersuchung des Dipl.-Ing. Hans Peter Schleußner,

Fuchshainer Straße 35, 04683 Belgershain vom 22.01.2021.

Erdkabel

Freileitung

Erdkabel

Freileitung

TW

G

LEITUNGSLEGENDE:

Bestand:

Gasleitung 

Trinkwasserleitung

Abwasserkanal

F

F
Fernmeldekabel

Elt-Kabel

Uhlig & Wehling GmbH

Beratende Ingenieure

Leipziger Straße 27

09648 Mittweida                                       Stand: 09.2021

DARSTELLUNG STRASSENPLANUNG 

ENTSPRECHEND VORENTWURF:

aufgestellt:

Stadtverwaltung Mittweida

Sachgebiet Tiefbau und Verkehr

gez. Nösel

Sachgebietsleiter

genehmigt:

Stadtverwaltung Mittweida

Fachbereich Bau und Ordnung

Mittweida, den ........................... Mittweida, den ...........................

gez. Killisch

Fachbereichsleiter

5

Bohrung ø20 zur 

Entwässerung des Pfostens

Sechskantmutter M12, 

Scheibe 13

Mörtel nach ZTV-ING 8-6

Verbundanker M12 mit frost- 

und tausalzbeständiger 

Vergussmasse

Fußplatte 200x200x12 mm

Geländerpfosten aus feuer-

verzinkten Stahl-Hohlprofilen 

70/70/4 S235JRH 

n. DIN EN 10210;

RIZ-ING Gel 6

DETAIL 
ZAUN MIT SPRITZSCHUTZ 

M 1 : 10

Bohrlochtiefe 80 mm, 

Durchmesser 12 mm

- gilt bei Einsatz Anker M12

  MKT Injektionssystem 

  VMZ A4 75 M12

5

1
.0

0

175 125

30

Spritzschutz

Massivplatte aus transparentem

Polycarbonat mit Moosgummistreifen

am Stahlrahmen befestigen

Zaun aus Stahlrahmen

mit Füllstäben in Anlehnung

an Bestand - Rahmenprofil

Stahl-Hohlprofil 40x40x4 mm

Füllstäbe ø8 mm

A-A

Lasche 40x40x8 mm

Sechskantschraube

Scheibe 13

Sechskantmutter M12

A

A

Verankerung in Anlehnung an Gel 14

H/B = 762 / 1005 (0.77m²) Allplan 2021

15

27.04.2022 30.06.2022


